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Zur Geburt
Die Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb. gratuliert  

den Eltern zur Geburt ihres Kindes!

Emil Kreißig	 	

geb. am 27.04.2016 	

Eltern:	Jessica Lindner und
		  Frank Kreißig 

OT Jahnsdorf

Jahnsdorfer Buchsommer  
Langeweile in den Sommerferien?  

Das muss nicht sein! 

Komm in die Bibliothek  und melde Dich zum 1.Jahnsdorfer Buchsommer  vom 
14. Juni bis 13. August 2016 an. 

Hier findest Du viele aktuelle Bücher, zum Beispiel Fantasy, Krimis, Romane 
oder Sachbücher. Die gelesenen Bücher werden bei der Abgabe in Deinen  
Buchsommerausweis eingetragen. Wenn Du drei Bücher geschafft  hast, darfst 
Du die Bibliothek (Leukersdorf oder Jahnsdorf) ein Jahr lang umsonst nutzen.*  

Außerdem wird unter allen Teilnehmern eine Jahreskarte (1. Preis),  bzw. zwei 
Monatskarten (2. und 3. Preis) für das Jahnsdorfer Freibad verlost.  

Die Preisverleihung findet am 13. August 2016 um 16.00 Uhr zum Badfest statt.  

Die Teilnahme am Buchsommer ist für Kinder/ Jugendliche im Alter von  

7 bis 16 Jahren und natürlich kostenlos.  

Also, viel Spaß beim Lesen! 

Deine Bibliothek 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*gilt nur für den Aktionszeitraum Buchsommer 

Freibad Jahnsdorf mit neuen Angeboten

Seit Pfingsten lockt das Freibad wieder mit Altbewährtem 
und neuen Angeboten. Nicht nur Becken, Sprungturm, Plan­
schi, Liegewiese und Co. erstrahlen wieder in satten Farben. 
Im Beachbereich locken seit dieser Saison fünf große Sonnen­
schirme im karibischen Design zum Entspannen im schatti­
gen Plätzchen. Außerdem steht neben dem Regal mit Büchern 
und Zeitschriften am Eingang neu ein Bibliotheksservice zur 
Verfügung. Kurzentschlossene Leseratten können sich ihre Ur­
laubslektüre – sofern wir diese in einer der beiden Bibliothe­
ken führen – somit im Freibad bestellen und am übernächsten 
Werktag auch im Freibad ausleihen. Bei Interesse sprechen Sie 
dazu den Schwimmmeister an. Außerdem sollen ab Mitte des 
Jahres auch eine Auswahl an aktuellen Zeitschriften zum Ver­
kauf angeboten werden.
Neu ist auch die Abgrenzung des Beachbereiches zur Bade­
platte. Mit dem Einbau eines zusätzlichen Durchschreitebe­
ckens wollen wir den Sandeintrag in die Becken minimieren.

Spindler, Verwaltungsleiter/Kämmerer
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Impressum:
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Jahnsdorf und Secundo-Verlag GmbH.

Druck und Verlag: Secundo-Verlag GmbH, Auenstraße 3, 08496 Neumark, Telefon 03 76 00 / 36 75, Telefax 03 76 00 / 36 76.
Verantwortlich für den amtlichen Teil ist Herr Bürgermeister Carsten Michaelis; für den übrigen Inhalt und Anzeigenteil Peter Geiger.

Zum Geburtstag
übermittelt der Bürgermeister im Namen 
der Gemeinde allen Jubilaren, welche 
im Monat Juni ihren Geburtstag feiern, 
die herzlichsten Glück- und Segenswünsche.

Jubilare im Ortsteil Jahnsdorf
zum 70. Geburtstag	
11.06.	 Herr Georg Hubert

zum 75. Geburtstag	
22.06.	 Frau Jutta Heinig

zum 80. Geburtstag	
25.06.	 Herr Manfred Arnold

zum 85. Geburtstag	
04.06.	 Frau Irene Härtig
14.06.	 Frau Sonia Zupp

zum 90. Geburtstag	
06.06.	 Frau Ilse Peters

zum 95. Geburtstag	
22.06.	 Frau Irene Drechsler

Jubilare im Ortsteil Leukersdorf
zum 70. Geburtstag	
11.06.	 Herr Alexander Nuss
27.06.	 Herr Steffen Müller

zum 75. Geburtstag	
09.06.	 Frau Renate Zieger

zum 80. Geburtstag	
05.06.	 Frau Christa Kempt
17.06.	 Frau Gudrun Weise
30.06.	 Frau Helga Berger

zum 85. Geburtstag	
02.06.	 Frau Brunhilde Freitag
04.06.	 Frau Helga Oeser

Jubilare im Ortsteil Seifersdorf
zum 75. Geburtstag	
15.06.	 Frau Thea Müller

Jubilare im Ortsteil Pfaffenhain
zum 85. Geburtstag	
14.06.	 Herr Manfred Walther

zum 90. Geburtstag	
11.06.	 Frau Johanne Müller

Ihr Bürgermeister Carsten Michaelis

Informationen des Bürgermeisters

Veranstaltungen und Jubiläen
Am vergangenen Wochenende fanden in unserem Gemein­
degebiet einige bedeutsame Veranstaltungen statt. So erfreute 
sich wieder einmal das Hoffest der Familie Ziegs größter Be­

liebtheit. Hier möchte ich mich im Namen der Gemeinde bei 
Familie Ziegs für ihr Engagement recht herzlich bedanken. Das 
Hoffest ist ein fester und nicht hinwegzudenkender Bestandteil 
unserer Ortskultur geworden!  
Vom 27. bis 29.05.2016  fand im Rahmen des diesjährigen Reit­
turniers das 50. Vereinsjubiläum des Reit- und Fahrvereins Sei­
fersdorf e.V. statt.  Meine Anerkennung und mein Dank gilt in 
diesem Zusammenhang allen Akteuren, die sich der Aufgabe 
verpflichtet fühlen, die Reit- und Fahrsporttradition in der Re­
gion weiterzuführen und die mit viel Engagement und Fleiß 
auch diese Meisterschaft wieder auf den Weg gebracht haben.
Allen Helfern, ohne deren Einsatz diese Veranstaltung über­
haupt nicht möglich wäre, möchte ich im Namen der Gemein­
de Jahnsdorf/Erzgeb. für ihren unermüdlichen Einsatz dan­
ken. Die Gemeinde durfte zu diesem Jubiläum gratulieren und 
wünscht dem Verein für die Zukunft alles erdenklich Gute! 

125-jähriges Jubiläum Bäckerei Stach, Pfaffenhain 
Am 21.05.2016 feierte der Familienbetrieb Stach in Pfaffenhain 
sein 125-jähriges Betriebsjubiläum. Im Namen der Gemeinde 
Jahnsdorf/Erzgeb. darf ich auch noch einmal hier recht herz­
lich gratulieren. Zu diesem Jubiläum waren wir persönlich vor 
Ort mit Vertretern der Verwaltung (Herr Spindler), 2. Stellv. 
Bürgermeisterin Frau Böhm und unserem Besuch von der Part­
nergemeinde Veitsbronn (1. Bürgermeister Marco Kistner und 
Bäckermeister Peter Greller).
Wir wünschen dem Familienbetrieb auch für die Zukunft alles 
Gute, viel Gesundheit und immer zufriedene Kunden.

Übergabe FFw-Gerätehaus und  
„Tag der offenen Tür“ in der Freiwilligen 

Feuerwehr Leukersdorf
Am 21.05.2016 zur Festveranstaltung ab 10 Uhr durfte ich das 
frisch sanierte und umgebaute Feuerwehrgerätehaus in Leu­
kersdorf der Ortswehrleiterin Kameradin Xenia Pampel und al­
len Kameradinnen und Kameraden der Ortswehr Leukersdorf 
und damit seiner Bestimmung übergeben. 
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Aus der Partnergemeinde Veitsbronn gaben uns der 1. Bürger­
meister Herr Marco Kistner und der Partnerschaftsbeauftragte 
Herr Peter Greller die Ehre. 
Von März 2015 bis Februar 2016 erfolgten umfangreiche  
Baumaßnahmen am und im Gebäude. Das in den Jahren  
1978 – 1980 erbaute Gerätehaus für insgesamt 2 Fahrzeuge 
entsprach nicht mehr den aktuellen Anforderungen der Unfall­
kasse. In der alten Feuerwache hatten sich in letzter Zeit immer 
wieder Mängel aufgetan. Zudem kam es immer wieder vor, dass 
die Heizung ausfiel. Nach dem Hochwassereinsatz von 2010 
mussten wir sogar Stockflecken am Innenleder der neuen Ein­
satzhelme feststellen, weil sich die Kameraden damals noch in 
der feuchtkalten Fahrzeughalle umkleiden mussten. Aber diese 
Umstände gehören nunmehr der Vergangenheit an, und ich bin 
froh darüber, dass wir uns nicht nur um die Heizungsanlage 
oder Fassadendämmung gekümmert haben.  
Innenwände wurden versetzt, der Eingangsbereich ebenerdig 
gemacht. Die Spinde mit der Einsatzkleidung stehen nicht 
mehr hinter den Fahrzeugen, sondern sind in separaten Räu­
men untergebracht. Die Fahrzeughalle erhielt eine moderne 
Absauganlage und neue Rolltore.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 447 TEUR. Förder­
mittel vom Landratsamt in Höhe von 185 TEUR flossen. Den 
größten Anteil mit 262 TEUR trägt die Gemeinde als Eigen­
anteil und erfüllt damit ihre Pflichtaufgabe maßgeblich. Der 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Leukersdorf e.V.  
steuerte 4.500 EUR zur Inneneinrichtung bei. Die Kameraden 
der Feuerwehr leisteten mehr als 300 Arbeitsstunden und tru­
gen damit ebenfalls zur Kostenreduzierung bei. Hierfür möchte 
ich mich noch einmal recht herzlich bedanken. Unser Dank gilt 
auch unserem Verwaltungsleiter und Kämmerer Herrn Spind­
ler, welcher auch bei diesem Gerätehausbau die Gemeinde als 
Bauherr vor Ort gut vertreten hat und erster Ansprechpartner 
für die Arbeitsgruppe der Feuerwehr war. 
In der Feuerwehr Leukersdorf leisten zurzeit unter der Füh­
rung von Ortswehrleiterin Xenia Pampel 16 Kameraden ihren 
aktiven Dienst. Weiterhin gehören 11 Männer und eine Frau 
zur Alters- und Ehrenabteilung. Im letzten Jahr mussten die 
Kameradinnen und Kameraden zu 17 Einsätzen ausrücken.
Ich hoffe, dass sich das neue Gerätehaus als uneingeschränkt 
geeignet erweist und dass es seinen Zweck erfüllt. Dann trägt 
es dazu bei, möglichst viel Unheil zu verhüten, Schäden zu 
verhindern und Leid zu lindern. So viel jedenfalls ist sicher: 
Bei unseren Kameradinnen und Kameraden weiß ich das Haus 
nebst seinem Inhalt in guten, bewährten und sachkundigen 
Händen.

v. l.: Verwaltungsleiter Albrecht Spindler, Bürgermeister Carsten  
Michaelis, Ortswehrleiterin Xenia Pampel

Marco Kistner, 1. Bürgermeister der Partnergemeinde Veitsbronn

Informationen zum Straßenbau und 
brandschutztechnische Ertüchtigung 

Grundschule
Letzte Woche erhielten wir endlich den ersehnten Förder­
mittelbescheid für den grundhaften Ausbau der neuen Gasse  
i. H. v. 165 TEUR, so dass diese Baumaßnahme finanziell ab­
gesichert ist. Gleiches erhoffen wir uns für den Landkreis, so 
dass auch ab Juli d. J. der grundhafte Ausbau der Kreisstraße 
K8803 in Leukersdorf fortgeführt werden kann. Für den un­
teren Abschnitt Adorfer Straße im OT Jahnsdorf stehen noch 
keine Fördermittel in Aussicht, so wie bereits im vergangenen 
Gemeindeblatt informiert. 
In diesem Jahr wollen wir den zweiten Abschnitt für die brand­
schutztechnische Ertüchtigung unserer Grundschule in Jahns­
dorf in den Sommerferien in Angriff nehmen. Hierfür wurde 
uns mittlerweile die Erlaubnis eines fördermittelunschädlichen 
Maßnahmebeginns in Aussicht gestellt.  

Übergabe Straße und Brücke  
Am Sonnenberg (Brücke am Freibad)  

im Vordergrund: Anwohnerin Dorit Löffler, Verwaltungsleiter  
Albrecht Spindler 

Nach einer Bauzeit von September 2015 bis Mai 2016  konnte 
die komplett neu errichtete Brücke und ein Teil der Zufahrts­
straße Am Sonnenberg sowie die Zufahrt zum Freibad offiziell 
freigegeben werden. 
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Dies erfolgte im Beisein von einigen interessierten Bürgern und 
Anwohnern durch Frau Löffler und unserem Verwaltungsleiter 
und Kämmerer Herrn Spindler. Nach dem Hochwasser 2013 
hat die Gemeinde diese Hochwasserschadensbeseitigungsmaß­
nahme anerkannt und zu 100% gefördert bekommen. 
Die Gesamtbaukosten belaufen sich inkl. Planung und Bau­
nebenkosten auf 558 TEUR. Im diesem Zusammenhang wurde 
der Badparkplatz erneuert und neue Parkplätze wurden direkt 
am Freibadgelände angelegt. 

Die Gemeinde Jahnsdorf gratuliert zu  
10 Jahren LKG Leukersdorf im  

„Haus der Hoffnung“
Zum 10-jährigen Jubiläum des „Hauses der Hoffnung“ der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft Leukersdorf überbrachte 
Verwaltungsleiter Albrecht Spindler stellvertretend für den 
Bürgermeister herzliche Glückwünsche (im Bild mit Michael 
Rottluff).

Foto Silvio Schmidt

Holzskulpturen vor der Jahnsdorfer 
Kirche fertig gestellt

Die eigentlichen Künstler waren mit ihrem Werk schon vor 
knapp einem Jahr fertig. Damals hatten zwei Holzbildhauer der 
Künstlergruppe „exponart“ in wenigen Tagen aus dem Stamm 
einer kranken Esche und einem Ahorn einen Floriansjünger 
und den Ortsgründer Mönch Jahn gefertigt. Was als kleine Idee 
gemeinsam vom Grundstückseigentümer Herrn Mierau und 
Gemeinderat Herrn Kreißig angefangen hatte, entwickelte sich 
zu einem dynamischen Projekt, in dessen Ergebnis nun ein se­
henswertes Gesamtensemble vor der Jahnsdorfer Kirche ent­
standen ist, welches unser Ortsbild bereichert. Ein ganz großer 
Dank soll daher den zahlreichen Spendern gelten, die dieses 
Vorhaben komplett mit Geld- und Sachspenden sowie Arbeits­
leistung oder fairen Preisen finanziert und unterstützt haben.

Im Namen der Gemeinde geht ein herzlicher Dank an: 
Agrargenossenschaft MAVEK, Bäckerei Stach, Baugeschäft 
Steffen Markert, Blühwerk Sabine Krauße, Brigitte Köhler, 
Christian Drummer, CMC Metallverarbeitung, Container­
dienst Walther, Daniel Schmidt, Dr. med. Jens Drummer, Elek­
tro Löffler, ELWA Starkstromanlagenbau, Familie Lutz Köhler, 
Family Dental Dr. Pohl, Gartengestaltung Krause, Gasthaus  
„Morgensonne“, Gerd Günter Kliensiek, Gerhard Haustein, 

Haustechnik Klaus Kreißig, Haustechnik Lars Liebig, Heimat­
verein Jahnsdorf, Inge Gruner, Jürgen Löffler, Karl Strunz, 
Kirchgemeinde Jahnsdorf, Konrad Köhler, Krause & Co,  
Marion Bleckert, Mauersberger & Sonntag GmbH, Metallbau 
Schettler, Metalldach Niederwürschnitz GmbH, Monika Raum, 
Nahkauf Simone Hildebrandt, Niels Mauersberger, Peter Ziegs, 
Pfarramt Jahnsdorf, ProCivitate GmbH Leukersdorf, Pronto 
Lieferservice Z. Tefahi, Seniorenzentrum „Grüne Aue“, Shell-
Station Christine Erth GmbH, Söll Gerüstbau, Steffen Mittel­
bach, Swen Mierau, Tischlerei Christian Schelter, Töpferschän­
ke Rene Knoth, Wilhelm Geiger GmbH, Zimmerei Bartneck

Spindler, Verwaltungsleiter/Kämmerer

Foto: GUD Photography

Amtliche Bekanntmachungen

Anschrift:	 Gemeindeverwaltung Jahnsdorf/Erzgeb.
	 Leukersdorf, Poststraße 1,
	 09387 Jahnsdorf/Erzgeb.

Telefonnummer:
	 0371/27182-0

E-Mail-Adresse:	
	 gemeinde@jahnsdorf-erzgeb.de

Öffnungszeiten:
Montag:	 geschlossen
Dienstag:	 8.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch:	 8.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag:	8.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag:	 8.00 – 11.30 Uhr

Öffnungszeiten  
der Gemeindebibliothek Leukersdorf, 
Schulstraße 8 (Tel.: 0371/2364182)

Dienstag	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

Zur Beachtung:	
Die Leukersdorfer Bibliothek bleibt am 05.07.16, 12.07.16 und 
19.07.16 geschlossen. 
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Sprechzeiten des Bürgermeisters  
in den Monaten Juni und Juli 2016: 

-	 im OT Leukersdorf, Poststraße 1:	
	 Dienstag, 14.06.2016, von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
	 Dienstag, 21.06.2016, von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
	 Dienstag, 28.06.2016, von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
	 Dienstag, 12.07.2016, von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr* 
	 (Vertretung durch Frau Böhm)
	 Dienstag, 19.07.2016, von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr* 
	 (Vertretung durch Frau Böhm)
	 Dienstag,  26.07.2016, von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr* 
	 (Vertretung durch Herrn Vágó)

*Am 12.07.16, 19.07.16 und 26.07.16 wird der Bürger-
meister durch seine Stellvertreter vertreten. 
Diese Sprechzeiten finden allerdings nur nach telefoni-
scher Voranmeldung statt.
-	 im OT Jahnsdorf, Chemnitzer Str. 6 (nur nach telefo-

nischer Voranmeldung):
	 Dienstag, 05.07.2016, von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie für den jeweiligen Bürgermeister-Sprechtag 
vorab im Sekretariat unter der Telefon-Nr. 0371/27182-0 einen 
Termin.

Bürgersprechstunde am Samstag
Liebe Jahnsdorferinnen und Jahnsdorfer,

wir, die Gemeindeverwaltung Jahnsdorf, 
wollen ein moderner Dienstleister für die 
Bevölkerung unserer Gemeinde sein. Aus 
diesem Grund bieten wir denen, die in der 
Woche nicht die Möglichkeit haben, das 
Rathaus aufzusuchen, in den Monaten Juni 
und Juli 2016 folgende Samstags-Sprechzeit 
an: 

- 	 Einwohnermeldeamt
  	 02.07.2016 in Leukersdorf, Poststraße 1

- 	 Bürgermeister
  	 11.06.2016 in Jahnsdorf, Chemnitzer Straße 6
  	 02.07.2016 in Leukersdorf, Poststraße 1

Zur Beachtung:
Die Samstags-Sprechzeiten finden nur nach Voranmeldung in 
der Zeit von 9.00 bis 11.00 Uhr statt. 

Carsten Michaelis
Bürgermeister

Voraussichtliche Sitzungstermine des 
Gemeinderates Jahnsdorf/Erzgeb. sowie 

der Ausschüsse 
im Monat Juni 2016

Verwaltungsausschuss:	
15.06.2016, im Rathaus Leukersdorf, Poststraße 1

Gemeinderat:			 
23.06.2016, im Gerätehaus der Ortswehr Leukersdorf,  
Poststr. 7c

 RZV Wasserversorgung,  
Bereich Lugau-Glauchau

Bereitschaftsdienst Trinkwasser

Havarietelefon 24 h:	 03763/405 405

Zweckverband Wasserwerke 
Westerzgebirge

Am Wasserwerk 14, 08340 Schwarzenberg
24-h-Bereitschaftsdienst: 03774/144-0

Telefonseelsorge 
(anonym – gebührenfrei – rund um die Uhr):	
0800/1110111 oder 0800/1110222

Sprechzeiten Bürgerpolizist
jeweils dienstags, 16.00 – 18.00 Uhr
14. Juni 	 Rathaus Leukersdorf, Besprechungsraum, 1. Etage
21. Juni	 Bürgerhaus Jahnsdorf, Chemnitzer Straße 6
28. Juni 	 Rathaus Leukersdorf, Besprechungsraum, 1. Etage
  5. Juli 	 Bürgerhaus Jahnsdorf, Chemnitzer Straße 6

Während der Sprechzeiten können – wie sonst im Stollberger 
Polizeirevier – Anzeigen aufgegeben werden, z. B. wegen Sach­
beschädigungen, Diebstahl etc. Außerdem hat Herr Schreier 
ein offenes Ohr für die Anliegen der Einwohner. Herr Schreier 
ist erreichbar unter Telefon: 0174/1856464.

Fundbüro
Jahnsdorf: 
am 30. April wurde beim Höhenfeuer ein Rucksack gefunden;

Leukersdorf: 
•	 in der Turnhalle wurde eine Brille gefunden;
•	 ein Fahrrad (Kinderrad) wurde gefunden.

Nachfragen zu den Fundsachen unter Tel. 0371/2718215,  
Fr. Schlegel, Ordnungsamt

Bevölkerungsstatistik der Gemeinde
Zeitraum: Monat April 2016

Beschlüsse des Gemeinderates und der 
Ausschüsse

Verwaltungsausschuss
(Sitzung am 10.05.2016)

Anwesende Gemeinderäte:
Carsten Michaelis, Christine Böhm, Jürgen Eibicht, Ralf Krei­
ßig, Bernd Lormis und Matthias Seidler
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VA 100516/01
Der Verwaltungsausschuss beschloss einstimmig (6 ja/0 nein/ 
0 Enthaltungen) die Annahme einer Geldspende in Höhe von 
500,00 Euro der eins energie in sachsen zur Unterstützung 
des Seifersdorfer Reit- und Fahrturniers verbunden mit dem 
50-jährigen Vereinsjubiläum.

VA 100516/02
Der Verwaltungsausschuss beschloss einstimmig (6 ja/0 nein/ 
0 Enthaltungen) die Annahme einer Geldspende in Höhe von 
500,00 Euro der Firma Mauersberger & Sonntag für die Her­
stellung der Überdachung der Holzschnitzfiguren im OT Jahns­
dorf.

VA 100516/03
Der Verwaltungsausschuss beschloss einstimmig (6 ja/0 nein/ 
0 Enthaltungen), dem Antrag zur Eintragung eines Leitungs­
rechtes für Frau Carla Scheunpflug, Am Sonnenberg 19, 09387 
Jahnsdorf (Flurstück 1067 f), auf dem Flurstück 1056/9 der 
Gemarkung Jahnsdorf zuzustimmen.
Die Kosten der Eintragung trägt Frau Scheunpflug.
Eine Nutzungsvereinbarung wird abgeschlossen sowie eine 
Entschädigungszahlung vereinbart.

Gemeinderat
(Sitzung am 31.05.2016)

Anwesende Gemeinderäte:
Carsten Michaelis, Christine Böhm, Jürgen Eibicht, Bernd 
Hähle, Maik Höfer, Ralf Kreißig, Gabriele Lindner, Detlef 
Lohr, Bernd Lormis, Mario Löffler, Steffen Mittelbach, Günter  
Roscher, Matthias Seidler, Dr. Elke Stadler und Thomas Weigel

GR 310516/01  
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (15 ja/0 nein/0 Enthal­
tungen), den regelmäßigen Sitzungsbeginn der Gemeinderats­
sitzungen auf 19.00 Uhr festzulegen.  

GR 310516/02
Der Gemeinderat beschloss einstimmig (15 ja/0 nein/0 Enthal­
tungen) den Verkauf einer Teilfläche (ca. 1095 m²) des Flur­
stücks 347/10 der Gemarkung Jahnsdorf an Herrn Michael 
Knauth und Frau Sandra Dieges. 
Alle durch den Verkauf anfallenden Nebenkosten trägt der 
Käufer.
Der Bürgermeister wurde bevollmächtigt, die im Zusammen­
hang mit dem Kaufvertrag stehenden Verhandlungen zu führen 
und abzuschließen.

GR 310516/03
Der Gemeinderat beschloss mit Stimmenmehrheit (14 ja/ 
1 nein/0 Enthaltungen), der Annahme einer Sachspende der 
Firma Geiger (ca. 10,50 m Gabionenkörbe) für die Einfassung 
der Holzschnitzfiguren zuzustimmen.  

 Änderung des 
Redaktionsschlusstermins  

Der für die Juli-Ausgabe unseres Gemeindeblattes ur­
sprünglich festgelegte Redaktionsschlusstermin wurde 
vom 28.06.16 auf den 21.06.16 vorgezogen. Damit er­
scheint diese Ausgabe bereits am 01.07.2016. Wir bitten 
um Beachtung.

Veranstaltungen/ 
Vereinsmitteilungen

Wichtige Termine und Veranstaltungen  
in Jahnsdorf in den Monaten 

Juni und Juli 2016
Zu den Vereinsabenden der einzelnen Vereine (z. B. Schnitzer­
abend im Schnitzerheim Leukersdorf, Heimatabend des Hei­
matvereins Jahnsdorf e. V. im „Kunde-Haus“ Jahnsdorf, Treff 
des Jahnsdorfer Hardanger-Kreises im „Kunde-Haus“ Jahns­
dorf, Treff der Jahnsdorfer Klöpplerinnen im „Kunde-Haus“ 
Jahnsdorf, Treff des Klöppel-Klubs im Feuerwehrgerätehaus 
der FF Leukersdorf oder Mitgliederversammlung der Schüt­
zengesellschaft Leukersdorf 1898 e.V. in der Sportgaststätte 
Leukersdorf) sind Gäste immer willkommen.

JUNI
10.06.16 – 12.06.16
7. Floriansfest & 140 Jahre FF Adorf/Erzgeb.
•  am 12.06.16 ab 14.00 Uhr Festumzug

Samstag, 11.06.	
- 	 Zuckertütenfest im Kindergarten „Sonnenschein“ Jahns­

dorf
- 	 Gottesdienst im Seniorenzentrum „Grüne Aue“ Jahns­

dorf	

Sonntag, 12.06.	
09.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Kirchenkaffee in der Kirche 

Jahnsdorf	

Montag, 13.06.	
09.00 bis
11.00 Uhr 	 Sprechstunde der Ortschronisten Jahnsdorf im 

„Kunde-Haus“, Chemnitzer Straße 6 in Jahnsdorf
17.00 Uhr 	 Vorstandssitzung des Heimatvereins Jahnsdorf im 

„Kunde-Haus“, Chemnitzer Straße 6 in Jahnsdorf
17.30 Uhr 	 Teeniebibelkreis im Haus der Landeskirchlichen 

Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf
19.00 Uhr 	 Versammlung des Heimatvereins Jahnsdorf im 

„Kunde-Haus“, Chemnitzer Straße 6 in Jahnsdorf

Dienstag, 14.06.
15.00 bis
17.00 Uhr 	 Treff „55+“ im Haus der Landeskirchlichen Ge­

meinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf
16.30 bis
18.00 Uhr 	 Dienst der Jugendfeuerwehr Jahnsdorf im Gerä­

tehaus, Chemnitzer Straße 51 in Jahnsdorf
19.00 Uhr 	 Ausbildungsdienst der FF Jahnsdorf, FF Leukers­

dorf und FF Pfaffenhain

Mittwoch, 15.06.	
17.00 Uhr 	 Bilderbuchkino in der Bibliothek Leukersdorf

Donnerstag, 16.06.	
09.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis
18.00 Uhr 	 hat die Bücherei im „Kunde-Haus“, Chemnitzer 

Straße 6 in Jahnsdorf, geöffnet 
	 (Tel. 03721/2747670)

17.06.2016 – 19.06.2016
Sommerfest im Gasthaus „Morgensonne“
•	 17.06. Kabarettabend
•	 18.06. Live-Band „Discovery“
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•	 19.06., 10.00 – 13.00 Uhr Frühschoppen

Samstag, 18.06.	
14.00 Uhr 	 Sommerfest mit den Oelsnitzer Blasmusikanten im 

Pflegeheim „Pro Civitate“ in Jahnsdorf, Leukers­
dorfer Straße 10

- 	 Turnier des Bogenschützenvereins Seifersdorf	

Sonntag, 19.06.	
09.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Musical im Pflegeheim „Pro Civi­

tate“ in Jahnsdorf, Leukersdorfer Straße 10	

Montag, 20.06.	
17.30 Uhr 	 Teeniebibelkreis im Haus der Landeskirchlichen 

Gemeinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf

Dienstag, 21.06.
19.00 Uhr 	 Dienst der FF Leukersdorf im Gerätehaus, Post­

straße 7 in Jahnsdorf OT Leukersdorf

Mittwoch, 22.06.	
19.30 Uhr 	 Frauengesprächskreis im Pfarrhaus Jahnsdorf

Donnerstag, 23.06.	
09.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis
18.00 Uhr 	 hat die Bücherei im „Kunde-Haus“, Chemnitzer 

Straße 6 in Jahnsdorf, geöffnet 
	 (Tel. 03721/2747670)

Freitag, 24.06.	
19.30 Uhr 	 Johannisandacht auf dem Friedhof in Jahnsdorf

25.06.2016 – 26.06.2016
Vereinsfest des TSV Jahnsdorf u. a. mit dem Endspiel um den 
Erzgebirgspokal 

Sonntag, 26.06.	
09.30 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst mit Lobpreis und Taufge­

dächtnis in der Kirche Jahnsdorf	

Montag, 27.06.	
15.00 Uhr 	 „Strickliesl-Treff“ im „Kunde-Haus“, Chemnitzer 	

Straße 6 in Jahnsdorf

Dienstag, 28.06.
19.00 Uhr 	 Versammlung der Schießgesellschaft Leukersdorf 

1898 e.V. in der Sportgaststätte Leukersdorf
19.00 Uhr 	 Dienst der FF Jahnsdorf im Gerätehaus, Chemnit­

zer Straße 51 in Jahnsdorf

Donnerstag, 30.06.	
09.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis
18.00 Uhr 	 hat die Bücherei im „Kunde-Haus“, Chemnitzer 

Straße 6 in Jahnsdorf, geöffnet 
	 (Tel. 03721/2747670)

JULI
Freitag, 01.07.	
09.30 Uhr 	 Besuch der Tierpension „Purzel“ aus Leukersdorf 

im Pflegeheim „Pro Civitate“, Leukersdorfer Stra­
ße 10 in Jahnsdorf	

01.07.2016 – 03.07.2016
Altstadtfest in Stollberg

Sonntag, 03.07.
09.30 Uhr 	 Gottesdienst in der Kirche Jahnsdorf	

Dienstag, 05.07.
17.00 Uhr 	 Trainingsschießen der Schießgesellschaft Leukers­

dorf 1898 e.V. auf dem Schießplatz in Affalter

Mittwoch, 06.07.
- 	 Indianerfest im Kindergarten „Sonnenschein“ 

Jahnsdorf
15.30 bis
18.30 Uhr 	 Blutspenden in der Sportgaststätte Leukersdorf, 

Siedlerstraße 28

Donnerstag, 07.07.	
09.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis
18.00 Uhr 	 hat die Bücherei im „Kunde-Haus“, Chemnitzer 

Straße 6 in Jahnsdorf, geöffnet 
	 (Tel. 03721/2747670)

Freitag, 08.07.	
19.30 Uhr 	 Versammlung des Kaninchenzüchtervereins Leu­

kersdorf in der Sportgaststätte Leukersdorf

Sonntag, 10.07.	
09.30 Uhr 	 Gottesdienst in der Kirche Jahnsdorf

Montag, 11.07.	
09.00 bis
11.00 Uhr 	 Sprechstunde der Ortschronisten Jahnsdorf im 

„Kunde-Haus“, Chemnitzer Straße 6 in Jahnsdorf
18.00 Uhr 	 Sommerfest mit dem Heimatverein Jahnsdorf im 

Pfarrgrund

Dienstag, 12.07.
15.00 bis
17.00 Uhr 	 Treff „55+“ im Haus der Landeskirchlichen Ge­

meinschaft, Bergstraße 1a in Jahnsdorf
19.00 Uhr 	 Dienst der FF Jahnsdorf im Gerätehaus, Chemnit­

zer Straße 51 in Jahnsdorf

Donnerstag, 14.07.	
09.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis
18.00 Uhr 	 hat die Bücherei im „Kunde-Haus“, Chemnitzer 

Straße 6 in Jahnsdorf, geöffnet 
	 (Tel. 03721/2747670)

Sonntag, 17.07.	
09.30 Uhr 	 Gottesdienst in der Kirche Jahnsdorf

Donnerstag, 21.07.
09.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis
18.00 Uhr 	 hat die Bücherei im „Kunde-Haus“, Chemnitzer 

Straße 6 in Jahnsdorf, geöffnet 
	 (Tel. 03721/2747670)
15.00 bis
19.00 Uhr 	 Blutspenden im Seniorenzentrum „Grüne Aue“, 

Chemnitzer Str. 3 in Jahnsdorf

Samstag, 23.07.	
- 	 Sommerfest im Seniorenzentrum „Grüne Aue“

Sonntag, 24.07.	
09.30 Uhr 	 Gottesdienst in der Kirche Jahnsdorf

Montag, 25.07.	
15.00 Uhr 	 „Strickliesl-Treff“ im „Kunde-Haus“, Chemnitzer 

Straße 6 in Jahnsdorf

Dienstag, 26.07.
19.00 Uhr 	 Dienst der FF Jahnsdorf im Gerätehaus, Chemnit­

zer Straße 51 in Jahnsdorf

Donnerstag, 28.07.	 -
09.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis
18.00 Uhr 	 hat die Bücherei im „Kunde-Haus“, Chemnitzer 

Straße 6 in Jahnsdorf, geöffnet 
	 (Tel. 03721/2747670)

Sonntag, 31.07.	
09.30 Uhr 	 Gottesdienst in der Kirche Jahnsdorf
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Neues vom Heimatverein Jahnsdorf e.V.  
„Ein Leben ohne Feste gleicht einer weiten Reise ohne Einkehr.
� Demokrit (460 – 370 v. Chr.), griechischer Naturphilosoph

Vielen Dank, liebe Familie Ziegs (und alle, die beim Hoffest 
mitarbeiten), dass ihr uns eine Einkehrmöglichkeit geschaffen 
habt. Das Hoffest ist wie in den vergangenen Jahren zu einem 
Höhepunkt in unserem Ort geworden. Als Heimatverein durf­
ten wir diesen Rahmen wieder für unsere Tombola beisteuern. 
Auch dafür ein herzliches Dankeschön. Und weil wir gerade 
dabei sind, die Heimatfreunde bedanken sich ebenfalls bei allen 
Spendern und Sponsoren. Weil aber die Liste zum Redaktions­
schluss noch nicht komplett war, werden wir die Namen erst 
im nächsten Anzeiger veröffentlichen. Wir bitten um Verständ­
nis!
Doch was in diesem Anzeiger schon möglich ist, sei hier ange­
sprochen. Nach einem Jahr Pause (wir wurden vielfach darauf 
angesprochen) gibt es nun wieder einen Jahnsdorfer Heimatka­
lender, und die Besucher des Hoffestes hatten die Gelegenheit, 
ihn gleich zu erwerben. 
Alle anderen weisen wir freundlich darauf hin, dass der Ka­
lender an den bekannten Stellen (Schuhhaus Kunz, Sonntags 
Christliche Buchhandlung, Wachskunst Meissner und neu 
auch in der Jahnsdorfer Bücherei) erworben werden kann. 
Gerne kann dazu auch Kontakt aufgenommen werden beim: 
Vorstand des Heimatvereins (Tel. 03721/2635315 oder vorsit­
zender@heimatverein-jahnsdorf.de).

Wir wünschen eine gute „Reise“ sowie ab und an eine ebensol­
che Einkehrgelegenheit.

Der Vorstand

Vom Jabünchen erzählt:
Ist das nicht toll? 1. Jahnsdorfer Buchsommer, das 
ist spitze und dass unsere JaBü dabei sein darf na­
türlich auch. Frau Geißler und Herrn Spindler gilt 
an dieser Stelle mein Dank. Und nun bitte ich alle 
Jahnsdorfer, sich mit dem Thema vertraut zu ma­

chen (nachzufragen in der jeweiligen Bücherei, zu den bekann­
ten Öffnungszeiten) und das Angebot zu nutzen. Es lohnt, 
denn zum Badfest 2016 werden die Gewinner offiziell ermit­
telt. Mehr ist eigentlich nicht dazu zu sagen, wer es versäumt, 
ist ... Ihr wisst schon, was ich meine, oder?

Euer Jabünchen

Hexenfeuer 2016 am Sportplatz 
Leukersdorf – ein voller Erfolg dank 

vieler Helfer
Am 30.04.2016 war es wieder so 
weit. Die Fußballer des SV Leu­
kersdorf luden zu ihrem 5. He­
xenfeuer am Sportplatz Leu­
kersdorf ein. Pünktlich um 
18.00 Uhr trafen bereits die ers­
ten Gäste ein, die aber nicht lan­
ge auf die Grillspezialitäten war­
ten mussten, da die Spieler der 
AH auf diesen Ansturm vorbe­

reitet waren. Trotz der etwas verkleinerten Abmaße des  
Hexenfeuers, der veränderten Stellplätze des Partyzeltes und 
des Versorgungspunktes konnten sich die Veranstalter über ei­
nen sehr regen Zustrom freuen. Schätzungsweise 200 Besucher 
nutzten das sehr angenehme Wetter, um in einer ausgelassenen 
Atmosphäre einen tollen Abend zu verbringen. Dabei wurde 
vom reichhaltigen Speisen- und Getränkeangebot Gebrauch ge­
macht, wofür wir uns auch bei allen Besuchern noch einmal 
bedanken möchten. Der Gewinn der Veranstaltung fließt, wie 
bereits in den letzten Jahren, in die Förderung des Nachwuchs­
fußballs des SV Leukersdorf. Der Vorstand bedankt sich bei 
allen Fußballern und deren Frauen, die die Versorgung vor Ort 
oder im Hintergrund sichergestellt haben, als auch bei Karla 
Seifert der Bäckerei Seifert, Uta Leichsenring vom Frische­
markt „Nah und Gut“, Tobias Petzold, der Fleischerei Geisler, 
dem Ordnungsamt der Gemeinde Jahnsdorf sowie den Familien 
Lappöhn und Voigt von der Sportgaststätte Leukersdorf für ihr 
Unterstützung. 

Vorstand der Abteilung Fußball
SV Leukersdorf
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Wenn der Maibaum wieder auf dem 
Dorfplatz steht oder der geklaute Baum 

von Seifersdorf
Am 07.05.2016 fand bei schönstem Wetter das traditionelle 
Maibaumsetzen in Seifersdorf statt. Doch morgens eine Über­
raschung, der Baum war geklaut.

Am Ortseingang  hinter dem Ortsschild fanden wir einen 
Wohnwagen mit bayerischer Fahne. Da wurde klar, der Baum 
wurde von unseren Freunden vom Dorfverein Unterkastl aus 
Oberbayern nach bayrischem Brauch geklaut, das heißt, er 
musste den Ort verlassen.

Nach umfangreichen Herausgabeverhandlungen wurde der 
Baum gemeinsam zum Festplatz gebracht und aufgestellt.

Die Leukersdorfer Schützen sowie die Kanoniere Erlbach-
Kirschberg unterstützten das Aufstellen  des Baumes mit kräf­
tigen Salutschüssen. 

Nun konnte das schöne Fest so richtig beginnen. Die Seifers­
dorfer feierten mit lieben Freunden und Gästen bis in den spä­
ten Abend in den schönen Monat Mai.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die fleißigen 
Helfer vom Dorfverein Seifersdorf Erzgebirge e. V., die Schüt­
zen, die Kanoniere, Sponsoren, vor allem an unsere lieben 
und treuen Gäste aus nah und fern.

Übrigens ein Wink nach Oberbayern – im nächsten Jahr kom­
men die Erzgebirgler!

Wolfgang Winkler 

Dorfverein Seifersdorf Erzgebirge e.V. 

Eröffnung Feuerwehrgerätehaus
Am 21. Mai 2016 wurde unser rekonstruiertes Gerätehaus bei 
strahlendem Sonnenschein mit einem „Tag der offenen Tür“ 
feierlich eingeweiht.

Von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr war die offizielle Feierstunde für 
alle Kameraden und geladenen Gäste.

Unsere Wehrleiterin Xenia Pampel begrüßte alle Kameraden, 
unseren Bürgermeister Carsten Michaelis, der ebenfalls ein 
kurzes Grußwort sprach, die Gemeinderäte von Jahnsdorf, 
eine Abordnung der Partnergemeinde aus Veitsbronn und die 
verschiedenen Baugewerke. Sie ließ in einer kurzen Ansprache 
die Monate des Baugeschehens noch einmal Revue passieren.
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Anschließend wurden verdienstvolle Kameraden geehrt, aus­
gezeichnet und befördert. Alle Kameraden und Gäste erhielten 
ein kleines Erinnerungsgeschenk. Dann wurde ein kleiner Im­
biss gereicht, bestehend aus leckeren belegten Brötchen, Kaffee 
nnd Kuchen.
Als alle gestärkt waren, konnten die Kameraden und Gäste 
das Gerätehaus in Augenschein nehmen. Angefangen in der 
neuen, beheizten Fahrzeughalle, über die zweckmäßigen Um­
kleideräume, die neuen sanitären Einrichtungen, den Aufent­
haltsraum mit farblich abgestimmten Stühlen und Tischen, der 
neuen Küche, der gut ausgestatteten Werkstatt und dem Büro 
für die Wehrleiterin waren alle Gäste des Lobes voll.
Im Aufenthaltsraum lief ein Video über das Baugeschehen von 
den Anfängen 1972 bis zum jetzigen Zeitpunkt. Die Anstren­
gungen der vergangenen Monate wurden belohnt.
Dafür einen großen Dank an unsere Wehrleiterin, an alle Ka­
meraden, das Planungsbüro, das Gemeindeamt und die Mit­
arbeiter des Bauhofes. Auch den Mitgliedern des Feuerwehr­
vereins, insbesondere unserer Vorsitzenden Christin Petzold, 
möchten wir danke sagen. Ohne die tatkräftige und finanzielle 
Unterstützung (Kauf der neuen Küche) wäre unser Vorhaben 
nicht durchführbar gewesen.
Ab 14.00 Uhr konnten dann auch interessierte Einwohner und 
Gäste das Gerätehaus in Augenschein nehmen. Bei Rostern, 
Fischbrötchen, Kaffee, Kuchen, Eis und Zuckerwatte konnte 
man den Nachmittag verbringen. Für unsere kleinen Gäste war 
eine Hüpfburg da. Außerdem konnten Luftballons aufgeblasen, 
mit Namen versehen werden und in den Frühlingshimmel auf­
gelassen werden. Das Feuerwehrmaskottchen „LÖSCHI“ war 
ebenfalls vor Ort nnd ließ sich gerne mit Gästen und Besuchern 
fotografieren. Ingo Petzold war mit einer Feuerlöschübungsan­
lage erschienen und demonstrierte das Löschen von Bränden.
Interessierte Besucher konnten sich bei einer Technikschau 
über die Aufgaben der Feuerwehr informieren.
Zum Schluss möchten wir uns nochmals bei allen Sponsoren 
und Helfern bedanken.

Auch wenn wir mit mehr Besuchern gerechnet hatten, war un­
ser Fest ein voller Erfolg. DANKE!

Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Leukersdorf

10. Maibaum-Fußballturnier der  
Alten Herren des SV Leukersdorf

Zum 10. Maibaumturnier hatten wir am 01.05.2016 die Mann­
schaften der Alten Herren von Stahl Reichenhain Tradition, 
TuS Pleißa und dem FC Schönheide zu uns eingeladen. Das Ju­
biläumsturnier gewann nach drei Siegen die Mannschaft vom 
FC Schönheide. 

Der SV Leukersdorf belegte wie im Vorjahr den 2. Platz. Nach 
zwei Siegen verlor der Gastgeber das entscheidende Spiel ge­
gen den Turniersieger knapp mit 1:0. Dritter wurde die Mann­
schaft von TuS Pleißa. Die Männer von Stahl Reichenhain Tra­
dition mussten sich mit dem letzten Platz begnügen.  
Vielen Dank an unsere beiden Schiedsrichter Steffen Claus und 
Imre Birta für die souveräne Leitung der Spiele.
Die Siegerehrung übernahm unser Bürgermeister Carsten  
Michaelis. 
Alle Teams erhielten Pokale, Urkunden und ein Fässchen 
Glückauf-Bier.
Ein besonderes Dankeschön gilt der Sportgaststätte Leukers­
dorf und der Gemeinde Jahnsdorf für die tolle Unterstützung.

Ergebnisse:    
Schönheide – Leukersdorf        	 1:0        
Schönheide – Reichenhain        	 2:0   
Schönheide – Pleißa                  	 1:0 
Leukersdorf – Reichenhain       	 2:0   
Leukersdorf – Pleißa                 	 2:0
Pleißa – Reichenhain       		  3:0

Tabelle:  
1. Schönheide       	 9 Pkt., 4:0 Tore
2. Leukersdorf      	 6 Pkt., 4:1 Tore
3. Pleißa                	 3 Pkt., 3:3 Tore
4. Reichenhain       	 0 Pkt., 0:7 Tore

 SV Leukersdorf, Abt. Fußball
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Jubiläumsturnier 50 Jahre  
RFV Seifersdorf

Der Wettergott meinte es gut mit dem Veranstalter und gehörte 
zu den Gratulanten zum 50-jährigen Vereinsjubiläum des Reit- 
und Fahrvereins. Während nur wenige Kilometer entfernt auf­
grund des Starkregens bzw. des Hagels Schäden zu verzeichnen 
waren, regnete es  Samstagnachmittag in Seifersdorf fast gar 
nicht. Am Sonntagmittag blitzte es zwar im Erzgebirge mehr 
als genug, bis Seifersdorf kam das Gewitter aber nicht. Ein kur­
zer Starkregen ging herunter, dem man noch etwas Positives 
abgewinnen konnte: Der Veranstalter brauchte den Reitplatz 
in dieser Zeit zur Verbesserung des Bodens nicht mit Traktor 
und Wasserfass noch zu wässern.

Kaltblüter Annerose Lange

An allen drei Tagen wurde in Seifersdorf von den fast 200 Rei­
tern und Fahrern aus 90 Vereinen aus fünf Bundesländern in­
teressanter hochkarätiger Sport geboten. Insgesamt ertönte im 
Springparcours und auf dem Fahrviereck 437-mal die Startglo­
cke. Es wurden 26 Sieger geehrt und 174 Platzierungsschlei­
fen vergeben. Mit dem Aufdruck „50 Jahre RFV Seifersdorf“ 
besaßen sie dieses Jahr Einmaligkeitswert. Besonders begehrt 
waren auch die Reitersocken/-kniestümpfe aus örtlicher Pro­
duktion und die Stallplaketten für die Erstplatzierten.

Springen Karl-Heinz Lange: Tino Bode mit Nimett

Die zahlreich erschienenen Zuschauer waren begeistert von 
den hohen sportlichen Leistungen und dem abwechslungs­
reichen Schauprogramm am Samstag und Sonntag. Auch der 
Festabend im Zelt mit Live-Musik und Tanz war so gut besucht 
wie schon lange nicht mehr. Spannend bis zum Schluss war 
die Hauptprüfung des Turniers, die Springprüfung Kl. S* mit 
Siegerrunde. 

Obwohl der Parcours einige Tücken enthielt, gab es zahlreiche 
fehlerfreie Ritte. Die Entscheidung fiel dann in der Siegerrunde 
der besten vier Reiter. Tino Boder vom sachsen-anhaltinischen 
Landgestüt Prussendorf konnte sich gleich mit zwei Pferden 
für diese Entscheidung qualifizieren und wurde mit seinem 
dritten Pferd auch noch Fünfter. Felix Wassenberg aus Ober­
prörlitz, der mit Erlando schon das Punktespringen Kl. S* am 
Samstag gewonnen hatte, legte eine Nullrunde vor. Tino Bode 
blieb mit Ninett ebenfalls ohne Fehler und war noch schneller. 
Damit gewann er wie schon beim Pfingstturnier in Langen­
leuba-Oberhain den Großen Preis. Mit Esperanto wurde er 
noch Vierter. Der vielseitige Sportler, der auch noch aktiv im 
Ein- und Zweispänner Fahrsport unterwegs ist, war das ers­
te Mal in Seifersdorf. Schon lange hatte er dieses Turnier im 
Plan, die letzten Jahre fand es aber immer mit seinem eigenen 
Turnier statt. Dieses Jahr hat der Start geklappt und wurde 
mit dem Siegerpokal „50 Jahre RFV Seifersdorf“ belohnt. Zu­
vor hatte er schon mit Esperanto das M**-Springen gewonnen. 
Obwohl er nur einen Tag in Seifersdorf ritt, war er der erfolg­
reichste Turnierteilnehmer.   
Besondere Freude auf beiden Seiten gab es, als Kristian Sieber 
aus Seifersdorf mit Campari das als Preis der Gemeinde Jahns­
dorf ausgeschriebene Zeitspringen Kl. M* gewann und den Eh­
renpreis vom 2. stellv. Bürgermeister Christine Böhm erhielt. 
Hans-Peter Lange mit Lupita und Emilia Häßler mit Sea Lord 
komplettierten als Vierter und Fünfter in diesem Springen den 
Erfolg des gastgebenden Vereins. 
Das waren aber nicht die einzigen Erfolge des gastgebenden 
Vereins. 
Insgesamt waren 15 Mitglieder des Vereins im Sattel oder auf 
dem Kutschbock aktiv. Bei 48 Starts wurden die Seifersdorfer 
Reiter und Fahrer 20-mal zur Siegerehrung gerufen. Dabei wur­
den sie für drei Siege, zwei zweite, vier dritte, fünf vierte, zwei 
fünfte, zwei sechste, einen siebenten und einen neunten Platz 
geehrt. Neben den bereits genannten Kristian Sieber errangen 
Lilly Müller und Aline Kämpf erste Plätze in den Geschick­
lichkeits-Wettbewerben. Joline Kubanke wurde hier einmal 
Zweite und Lilly Müller noch einmal Dritte. Auf zwei weitere 
dritte Plätze kam Hans-Peter Lange in zwei L-Springen. Auf 
dem Fahrplatz belegte Uwe Thomas einen zweiten und einen 
dritten Platz.   
Während der Hauptveranstaltung erhielten Ruth Schubert und 
Konrad Voigtländer aus den Händen des Landrates Frank Vogel 
die Ehrennadel des Kreissportbundes. Der Verein wurde mit 
der Ehrenurkunde des Kreissportbundes ausgezeichnet. 
Dem Turnier haben wir das Jubiläum gebührend gefeiert. Zu­
friedene Gäste, sowohl Besucher als auch Aktive lobten die ge­
lungene Veranstaltung mit ihrem vielseitigen Programm. Der 
gastgebende Verein bedankt sich bei den zahlreichen Helfern 
aus den eigenen Reihen, anderen Vereinen und Freunden des 
Vereins die Unterstützern, ohne diese so eine Veranstaltung 
nicht zu bewältigen wäre. 
Ein großer Dank gilt weiterhin allen Sponsoren und Stiftern 
von Ehrenpreisen. 
Weiterhin bedankt sich der Verein für die zahlreichen Glück­
wünsche und Gaben zum Vereinsjubiläum.

Numismatischer Verein Stollberg e. V.
Am 11.06.2016 in der „Wiesenmühle“ in Thalheim

14.00 bis
15.00 Uhr	 Beratung zu numismatischen Fragen, mit Münzbe­

stimmung und Werteinschätzung
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ab 16 Uhr	 Vereinszusammekunft mit Vortrag „Gajus Julius 
Caesar“

Gäste sind auch zu dieser Veranstaltung herzlich willkommen.

gez. Lothar Pfüller, Vorsitzender

Neues aus unseren Kitas  
und dem Schulhort

Neues aus der Kita „Sonnenschein“
Danksagung

Wir danken ganz herzlich für die vielen Zuwendungen, die uns 
dieses Jahr schon zuteil geworden sind:
Frau Benisek, die Oma von Max und Leo Reinhardt, hat für 
unsere Krippenkinder hübsche Lätzchen genäht. 
Vielen Dank. 
Ein großes Dankeschön gilt ebenso Herrn Lißner für die Spen­
de der gefüllten Zuckertüten. Unsere Vorschüler freuen sich 
schon sehr auf das bevorstehende Abschlussfest und sind ge­
spannt auf den Zuckertütenbaum. 

Wir möchten uns außerdem bei Herrn Sauermann, dem Opa 
von Emilio und Vincent Leuschke, für die Bereitstellung der 
zwei schönen Hochbeete bedanken, die nun unseren (Kinder-)
Garten bereichern. Vor ein paar Tagen haben die Kinder der 

Igel- und Hasengruppe die Beete mit Erde gefüllt und Gemüse- 
und Kräutersamen ausgesät.  

Es grüßen die Kinder und das Team der Kita „Sonnenschein“

Neues aus der Kita „Bienenkorb“
Abschlussfahrt der Schulanfänger 

Wie schon im vergangenen 
Jahr führte uns die Ab­
schlussfahrt der diesjähri­
gen Schulanfänger, der 
Hummel-Gruppe und 
Frau Halank, ins Schul­
landheim „Im Küchwald“ 
in Chemnitz. Dort ver­
brachten sie zwei tolle 
Tage, vom 20. bis 
22.4.2016 mit allerhand 
spannenden Erlebnissen, 
neben dem unter Umstän­
den schon spannendem 
Erlebnis „allein“ unter­
wegs zu sein. So wurden 
klasse Spielplätze erobert, 
die Parkeisenbahn auspro­
biert und ein „Tauglich­

keitstest“ im Kosmonautenzentrum absolviert. Am Abend wur­
de gemütlich gegrillt und zum Abschluss noch eine tolle 
Schatzsuche im Küchwald bestritten. Am Freitagnachmittag 
kamen dann alle erschöpft, aber zufrieden wieder im Kinder­
garten an.

Gemeinsam ging es wieder besser
Unter diesem Motto trafen wir uns am Samstag, dem 30. Ap­
ril 2016, hier im Kindergarten, um diesen fit für den Sommer 
zu machen. Und es wurde viel geschafft ... Wir haben uns mit 
vereinten Kräften und „MC Gyver“-Methoden den Traum vom 
eigenen Weidentipi erfüllt, das Trampolin wieder in Betrieb 
genommen, haben jede Menge Holz gespalten, Sand geschau­
felt, aufgeräumt, geputzt und haben Dank der fachkundigen 
Hilfe von Andreas Reiche ganz tolle Holzsitze mit Tisch aus 
Baumstämmen bekommen. Diese sind im Übrigen sofort in 
Beschlag genommen worden. Danke an alle, die uns an diesem 
Tag unterstützt haben oder uns bei den Vorbereitungen gehol­
fen haben. 

Danke an:
•	 die Mitarbeiter des Bauhofes
•	 Fam. Reiche mit Marius
•	 Fam. Auerbach mit Max, Anni und Florian
•	 Fam. Hessler mit Enie
•	 Fam. Klöden mit Bela und Anton
•	 Fam. Hähner mit Tim und Nick
•	 Fam. Richter/John mit Moritz
•	 Fam. Schwalbe mit Joyce und Janice
•	 Fam. Ackermann mit Felice
•	 Fam. Lose/Weigel
•	 Hr. Viehweger
•	 Hr. Clausner
•	 Hr. Hähle mit Till
•	 Hr. Müller
•	 Fr. Hetze mit Ferdinand
•	 Hr. Rottluff
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•	 Hr. Schubert mit Laurin

•	 Hr. Dreßler mit Josephine

•	 Fr. Roder mit Alissa und Raphael

•	 Fr. Walther mit Mimi und Emmi

•	 Fr. Weidauer mit Ella

•	 Fr. Hähnel mit Nike

•	 Hr. Mothes mit Jonas

•	 Hr. Neumann

•	 an die Verpflegungskompanie und an das Team der Kita

•	 Besonderer Dank auch nochmals an die Eltern der Kin­
derkrippe für den Spezialeinsatz im Nachgang, speziell an 
Fam. Richter für den Einsatz an der Rüttelplatte.

Ohne eure Hilfe hätten wir das nicht geschafft!!!

Es grüßt herzlich und in großer Vorfreude auf unser großes 
Ereignis am 1. Juni 2016 (davon können wir das nächste Mal 
berichten ...)

K. Pampel

Neues vom Schulhort „Tintenklecks“
Spielenachmittag mit dem Heimatverein

Am 29.04.2016 haben wir (Klassen 2) im Hort einen gemein­
samen Spielenachmittag mit dem Heimatverein organisiert.

Voller Vorfreude warteten die Kinder auf die Gäste des Heimat­
vereins. Blitzschnell wurden sie von den Kindern an die Tische 
zum Spielen eingeladen.  

Die verschiedensten Spiele wurden ausprobiert und der Nach­
mittag verging wie im Flug. Den Kindern hat es sehr viel Spaß 
gemacht. Im Nachhinein durften die Kinder noch das Präsent 
des Heimatvereines auspacken, welches sich als Riesenmikado 
herausstellte. Vielen Dank dafür und für den gemeinsamen 
Nachmittag. Wir würden uns freuen, wenn es im nächsten 
Schuljahr zu einer Fortsetzung kommen würde. 

Die Kinder der Klassen 2a und 2b und deren Horterzieher 

Wichtige Termine für 2016:
23.09.16  –  1. Termin Altpapiersammlung Herbst

30.09.16  –  2. Termin Altpapiersammlung Herbst

Team des Schulhortes „Tintenklecks“     

Aktuelles aus dem Ev. Gymnasium

„Achtung Auto“ und Fahrradturnier des 
ADAC

„Mit Sicherheit ans Ziel“, unter diesem Motto traten am  
25. April die Schüler des Evangelischen Gymnasiums Leukers­
dorf gegeneinander an, um die geschicktesten Radfahrer der 
Klasse zu ermitteln. 

Ziel dieses Fahrradturnieres war aber vor allem, den Kindern 
durch praktische Übungen die Beherrschung des Fahrrads auch 
in schwierigen Situationen zu vermitteln und sicherheitsrele­
vante Verhaltensweisen einzuüben. Hierzu bot die Aktion des 
ADAC ausgezeichnete Möglichkeiten. 

Das Programm begeisterte die Kinder. Mit vollem Elan und  
Eifer waren sie bei der Sache. Alle Schüler, nicht nur die Sieger, 
konnten so Erfolgserlebnisse außerhalb des schulischen Alltags 
sammeln und gemeinsam Tolles erleben.  

Der praktischen Übung mit dem Fahrrad ging die Veranstaltung 
„Achtung Auto“, die ebenfalls vom ADAC durchgeführt wurde,  
voraus. Hierbei wurden den Schülern die Gefahren des Straßenver- 
kehrs sehr anschaulich vor Augen geführt. Ihnen wurde ver­
mittelt, dass die Formel Reaktionsweg + Bremsweg = Anhal­
teweg sowohl für Fußgänger als auch für Autofahrer gilt und 
welche Verhaltensweisen sich hieraus ergeben.

Besonders eindrücklich war eine Vollbremsung, die sie – na­
türlich ordnungsgemäß gesichert – im Auto selbst miterleben 
konnten. 
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Alles in allem war es eine sehr gelungene Veranstaltung, und 
wir danken dem ADAC für die Aktion, die  unvergessliche Er­
fahrungen ermöglicht hat.   

Ruben Scheffler, Klassenlehrer 5. Klasse

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchgemeinde Jahnsdorf  
lädt ganz herzlich ein

12. Juni 2016 	
09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Kirchenkaffee

19. Juni 2016
09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Musical 
			   im Pflegeheim Leukersdorfer Str. 10

24. Juni 2016
19.30 Uhr	 Andacht zum Johannistag auf dem Friedhof

26. Juni 2016
09.30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst mit Lobpreis und Taufge­

dächtnis

3. Juli 2016
09.30 Uhr 	 Gottesdienst

Die Adventgemeinde Jahnsdorf, 
Chemnitzer Str. 8, lädt herzlich ein:

Gottesdienst
- 	 jeden Sonnabend
- 	 9.00 Uhr Bibelgespräch
- 	 10.00 Uhr Predigt

Kontakt: Pastor Jens Fabich, Telefon 0371/33229667

Interessantes und Wissenswertes

Gesundheit von der Wiese  
frisch auf den Tisch

Es ist schon paradox – sie werden mit Füßen getreten, ausge­
rissen und mit Chemie bespritzt, damit Wege, Beete und Ra­
sen frei von ihnen sind. Dabei sind „Un“kräuter wie Nesseln, 
Löwenzahn, Vogelmiere, Giersch, Wegerich und Co. wie Hein­
zelmännchen – fleißige Helfer ohne Bezahlung. Ja, sie kosten 
nichts und liefern uns das, was wir täglich dringend brauchen 
– wertvolle Vitalstoffe für unser Wohlbefinden. Erfreulicher­
weise hat die Rückbesinnung auf die Kraft der Natur viele 
„Un“kräuter geadelt. Inzwischen erfreuen sich diese wilden 
Gesellen wieder zunehmender Beliebtheit und der Aufmerk­
samkeit, die sie verdienen. Was macht diese häufig unbeachte­
ten Gewächse am Wald- und Wegesrand so wertvoll für unsere 
Gesundheit?
1.)	 Sie enthalten eine Menge an Vitaminen und Mineralstof­

fen, die für einen funktionierenden Stoffwechsel und da­
mit für alle Körperfunktionen unabkömmlich sind.

 2.)	 Sie liefern uns sekundäre Pflanzenstoffe, wie Chlorophyll 
und Bitterstoffe und mobilisieren damit unsere Verdauung 
sowie die Entschlackung und Entgiftung des gesamten 
Körpers. 

3.)	 Im Gegensatz zu Obst, Gemüse und Kräutern aus dem 
Handel, wo infolge von Transport und Lagerung ein Groß­
teil der Inhaltsstoffe verloren geht, kommen Wildkräuter 
frisch auf den Tisch und sind noch im Vollbesitz ihrer 
wertvollen Inhaltsstoffe, die uns dann komplett zur Ver­
fügung stehen. Darüber hinaus sind sie nicht überzüch­
tet, nicht genmanipuliert und enthalten keine Rückstände 
von Herbiziden, Pestiziden, Fungiziden und dergleichen 
– zumindest, wenn sie von „unbehandelten“ Flächen  
(eigener Garten, Park, Wald …) stammen.  

4.)	 Das Kräutersammeln und Zubereiten erfordert eine kurze 
Auszeit vom hektischen Alltag und ist damit überaus wir­
kungsvoll gegen Stress. 

Um sich einen Wintervorrat anzulegen, kann man Kräuter 
trocknen oder einfrosten. Jetzt, im Frühjahr, ist die geeignete 
Zeit dafür. 
Am besten bereitet man Wildkräuter aber frisch zu. Gemischt 
mit Tomaten, Gurken oder Champignons, einem guten Oli­
venöl und Gewürzen nach Wahl, lassen sich schnell die pikan­
testen Salate zaubern. Im Mixer sind Wildkräuter mit reifen 
süßen Früchten schnell zu leckeren „grünen Smoothies“ oder 
mit Olivenöl, Knoblauch und Pinien- oder Sonnenblumenker­
nen zu aromatischen Pestos zubereitet. Als Dekoration eignen 
sich Gänseblümchen, Klee- oder Schnittlauchblüten und Kapu­
zinerkresse. Auf diese Weise werden Antipasti, Eintöpfe und 
Desserts nicht nur zum Geschmackserlebnis der Extraklasse, 
sondern auch zu einem ganz besonderen Augenschmaus. 
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Und ganz nebenbei macht dieses Grünzeug unser Immunsys­
tem stark wie eine Ritterburg, beflügelt unseren Stoffwechsel, 
kurbelt die Verdauung an und ist ein Jungbrunnen für Herz 
und Kreislauf. 

Bis bald im Wald und auf der Wiese 

Euer Jörg Polster 

www.bewusst-leben-jup.de  

Blaues Kreuz in Deutschland
Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für  
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren  

Angehörige und Freunde

Veranstaltungsplan für die Gruppen  
STOLLBERG und THALHEIM

Jeden 1. und 3. Sonnabend im Monat im Ev.-Kirchgemeinde­
haus, Chemnitzer Straße 2, Beginn: 19.00 Uhr

18.06.2016, 02.07.2016 und 16.07.2016

Die Beratungsstelle im Haus der Diakonie, Bahnhofstra- 
ße 1, Stollberg, hat jeden Dienstag, außer feiertags, von 15.00 
bis 18.00 Uhr Sprechzeit (auch nach Vereinbarung, Tel.: 
037296/78725). Kontaktaufnahme telefonisch und durch 
Hausbesuch ständig möglich:

1. Frau Jenatschke: Tel. 037296/17916

2. Herr Gerlach, Sozialtherapeut: Tel. 03725/22901

Was sonst noch interessiert ...

Nützliche Tipps rund ums Automobil
Tipps Umweltzonen gibt es auch im Ausland
Nicht nur hier zu Lande, sondern auch im Ausland gibt es 
Umweltzonen. Doch wer denkt bei der Freude auf den Urlaub 
schon daran, dass es zu Beispiel in Mailand (Italien) eine City-
Maut gibt oder für Kopenhagen (Dänemark) eine Umweltpla­
kette? Um die Schadstoffwerte zu senken, gibt es in den ein­
zelnen Ländern unterschiedliche Methoden. Dies kann über 
Umweltzonen, eine City-Maut, Fahrverbote an Sonntagen für 
über 3,5 Tonnen schwere und ausschließlich im Inland zuge­
lassene Fahrzeuge geschehen. Problematisch könnte es werden 
mit Dieselfahrzeugen, die keine Partikelfilter haben oder für äl­
tere Benziner ohne geregelten Katalysator. Im Vorteil sind hier 
Fahrzeuge mit Elektro-, Hybrid- oder teils auch mit Gasantrieb.

Infos zu Umweltzonen im Ausland
Die Regeln in Sachen Umweltzone gelten im Ausland auch 
für deutsche Autofahrer. In Dänemark will man gar landes­
eigene Sticker sehen. Unter www.urbanaccessregulations.eu 
bekommen Autoreisende Informationen darüber, wo, wann 
und welche Fahrzeuge in Europa ohne Plakette oder Geld nicht 
weiterkommen und welche Verkehrszeichen Umweltzonen 
kennzeichnen. Die deutschen Umweltzonen sind unter http://
gis.uba.de/website/umweltzonen/umweltzonen.php abrufbar. 

Dicke Luft aus der Klimaanlage
Wer im Innenraum seines Wagens einen muffigen Geruch 
wahrnimmt, sollte die Klimaanlage ins Visier nehmen. Schuld 
daran könnten Bakterien, Mikroorganismen und Pilze sein, 
welche den Verdampfer zusetzen. Auch kann der Innenraumfil­
ter voll sein und so seiner Funktion nicht mehr nachkommen. 
Abhilfe schaffen können hier ein regelmäßiger Filtertausch 
und eine Desinfektion des Verdampfers sowie der Lüftungs­
schächte. Die Arbeiten können in einer Fachwerkstatt im 
Rahmen eine Klima-Checks durchgeführt werden. Außerdem 
sollten alle zwei Jahre das Kältemittel und der Filtertrockner 
gewechselt werden. Inzwischen sind dem DAT-Report 2016 
zufolge 88 Prozent des Pkw-Bestandes in Deutschland mit Kli­
maanlagen ausgerüstet.

Schlechte Sicht durch Mix aus Chitin, Kalk und Eiweiß
Mit den warmen Tagen mehren sich Insektenteile auf der 
Windschutzscheibe. Dazu kommen Vogelkot, Baumharz und 
die Sonnenstrahlen. Die Mischung aus Chitin, Kalk und Eiweiß 
sorgt für mächtig schlechte Sicht. Mit Wasser und den Schei­
benwischern allein kommt man da nicht bei. Im Gegenteil: Es 
bildet sich ein Schmier- und Blendfilm. Und das ist besonders 
bei einer tief stehenden Sonne recht gefährlich.

Winterreiniger vollständig versprühen
Abhilfe schaffen kann hier ein Sommerreiniger, der dem Was­
ser in der Scheibenwaschanlage zugegeben wird. Er beinhal­
tet spezielle schmutzlösende Tenside und Glycerin, welche 
die organischen Überreste beseitigen können. Doch bevor 
der Sommerreiniger eingefüllt wird, muss der Winterreiniger 
vollständig versprüht werden, sonst könnte es zu Kalkablage­
rungen kommen. Im Handel erhältlich sind Fertigmittel oder 
Konzentrate. Für welches man sich entscheidet, ist einem selbst 
überlassen. Allerdings sind gebrauchsfertige Kanister mit fünf 
Liter Inhalt komfortabler für die Arbeit, umweltfreundlicher 
und zudem günstiger als Konzentrate. Bei der Auswahl des 
Sommerreinigers sollte auf dessen Kunststoffverträglichkeit 
geachtet werden, auch wenn fast alle Reiniger sich problemlos 
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für die Kunststoffstreuscheiben eignen. Die meisten Schein­
werferabdeckungen bestehen daraus. In den Polycarbonat-
Streuscheiben könnte es zu Spannungsrissen kommen. Das 
Gleiche gilt auch für die meist dickflüssigen Insektenreiniger 
für die Frontpartie des Wagens. Aufsprühen, einwirken lassen, 
vielleicht mit einem Insektenschwamm nachbearbeiten und 
mit viel Wasser abspülen.

Cornelia Wahl
 (Primo-Verlag)

Recht auf Kita-Betreuungsplatz
Bedarf bei Verbraucherinnen und Verbrauchern vorhan-
den
Der bundesweiten Statistik zufolge haben schon ein Jahr 
nach Einführung des Gesetzes rund 660.000 Kinder – bezie­
hungsweise deren Eltern – dieses Angebot wahrgenommen: 
„Der Rechtsanspruch wirkt. Heute gibt es in Deutschland so 
viele Betreuungsangebote wie niemals zuvor“, erklärte die 
zuständige Ministerin vom Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) Manuela Schwesig. 
In einer Pressemitteilung spricht das Ministerium von einem 
„Schritt zu mehr Bildungsgerechtigkeit“. Zunehmend werden 
Plätze nachgefragt, so buchten Eltern laut BMFSFJ „für mehr 
als die Hälfte der unter Dreijährigen einen Ganztagsplatz in 
der Kindertagesbetreuung.“ Zum einen betreiben sowohl die 
Gemeinden als auch Bund und Länder massiv den Ausbau ge­
eigneter Kindertagesstätten (kurz: Kitas) sowie von Platzan­
geboten im Bereich Kindertagespflege, zum anderen nehmen 
immer mehr Verbrauchrinnen und Verbraucher die gebotenen 
Möglichkeiten wahr. Während nach Angaben des BMFSFJ die 
Betreuungsquote im Jahr 2007 noch bei 15,5 Prozent lag, ist 
sie in den ersten sieben Jahren bis März 2014 bereits auf rund 
32,5 Prozent gestiegen – mit weiterhin steigender Tendenz. So 
hat das Statistische Bundesamt am 1. Oktober 2015 bekannt 
gegeben, dass sich inzwischen rund 33 Prozent der Kinder un­
ter drei Jahren in Tagesbetreuung befinden. Als Resultat dieser 
Entwicklung und um jedem individuellen Rechtsanspruch auf 
frühkindliche Förderung gerecht zu werden, wird von staatli­
cher Seite weiterhin in den Ausbau der Kita-Plätze investiert: 
„41,7 Prozent der Eltern wünschen sich eine Betreuung für 
ihr Kind. Das zeigt, dass der Bedarf noch nicht gedeckt ist. 
Deshalb wird der Bund die Länder, die verfassungsrechtlich 
für den Ausbau zuständig sind, auch weiterhin beim Ausbau 
unterstützen“, so das  BMFSFJ. „Zusammen mit den Bundes­
mitteln, die ich zur Verfügung stelle, werden wir gemeinsam 
mit den Bundesländern ein wirksames Paket für den weiteren 
Ausbau und für mehr und bessere Qualität in der Kinderta­
gesbetreuung schnüren“, betonte Bundesfamilienministerin 
Manuela Schwesig. „Die Verbesserung der Chancengerechtig­
keit ist die gemeinsame Aufgabe, der sich Bund, Länder und 
Kommunen jetzt gemeinsam stellen müssen.“ Denn, eine „gute 
Kinderbetreuung und frühe Förderung für alle Kinder gehören 
zu den wichtigsten Zukunftsaufgaben in Deutschland“, so das 
BMFSFJ in einem aktuellen Bericht vom 27. Mai 2016. Dem­
entsprechend setzt sich der „Ausbau der Infrastruktur in der 
Kindertagesbetreuung (...) unvermindert fort: Im März 2015 
gab es bundesweit 54.536 Kindertageseinrichtungen (…) die 
Zahl der dort als pädagogisches Personal oder als Leitungs- und 
Verwaltungspersonal beschäftigten Personen stieg weiter an, 
auf 555.000“, wie das  BMFSFJ erläutert.

Kindertagespflege gemäß SGB VIII
Gesetzlich verankert im „Achten Buch“ des Sozialgesetzbuches 

(SGB) soll die Kindertagespflege „Eltern dabei helfen, Erwerbs­
tätigkeit und Kindererziehung besser miteinander vereinbaren 
zu können“ (§ 22). „Damit junge Menschen ihren Wunsch 
nach Kindern auch verwirklichen können, sind bedarfsge­
rechte Betreuungsangebote, gute Qualität und Trägervielfalt 
zu gewährleisten. Dabei spielt die Kindertagespflege als beson­
ders flexible und familiennahe Betreuungsform eine zentrale 
Rolle. Sie soll weiter professionalisiert werden, indem insbe­
sondere die Qualifikation und Vergütung von Tagespflegeper­
sonen weiterentwickelt“ wird. Inzwischen ist das so genannte 
„Aktionsprogramm Kindertagespflege“, das die Strukturen 
und den Ausbau der Kindertagespflege fördern sollte, indem 
es Qualifizierungskurse für Kindertagespflegepersonen anbie­
tet, ausgelaufen (im Dezember 2015). Stellvertretend wird es 
vom Bundesprogramm Kindertagespflege mit einer Laufzeit 
bis Dezember 2018 abgelöst. „Die durch den Wegfall des Be­
treuungsgeldes bis 2018 freiwerdenden Mittel, stehen den Län­
dern ab 2016 zur Verfügung (...) Euro, die von Ländern und 
Kommunen für Maßnahmen zur Verbesserung der Kinderbe­
treuung genutzt werden sollen“, so das BMFSFJ. 

Pädagogisch qualifiziert für Bildungsgerechtigkeit 
„Zur Schaffung von mehr Chancen- und Bildungsgerechtigkeit 
für alle Kinder und zur Verbesserung der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf ist nicht nur ein bedarfsgerechtes Betreu­
ungsangebot, sondern auch eine hohe, an den Bedürfnissen der 
Kinder orientierte pädagogische Qualität in der Kindertagesbe­
treuung wichtig“, erläutert das  BMFSFJ. „Daher haben Bund, 
Länder und Kommunen im November 2014 mit dem Commu­
niqué „Frühe Bildung weiterentwickeln und finanziell sichern“ 
zentrale Bereiche identifiziert, für die konkrete Qualitätsziele 
verabredet werden sollen. Dazu tagt eine Arbeitsgruppe mit 
Vertreterinnen und Vertretern des Bundes, der Länder und der 
kommunalen Spitzenverbänden unter Beteiligung von weiteren 
Verbänden und Organisationen. Ende 2016 wird die Arbeits­
gruppe einen Bericht vorlegen.“

Bundesprogramm „KitaPlus“ 
Das Ende 2015 vom BMFSFJ gestartete Programm KitaPlus soll 
Familien in der Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch eine 
gute Betreuung für ihre Kinder unterstützen. Grundidee des 
Programm ist es, durch flexibler gestaltete Öffnungszeiten bei 
teilnehmenden Kitas und Kindertagespflegestellen mehr Eltern 
die Möglichkeit zu bieten, das Recht auf Betreuung für ihre 
Kinder zu nutzen. Die Zielgruppe des Modellprogramms sind 
nach Angaben des BMFSFJ „unter anderem Alleinerziehende 
und Schichtarbeiterinnen und Schichtarbeiter, Berufsrückkeh­
rerinnen, Selbstständige sowie Berufsgruppen, deren Arbeits­
zeiten außerhalb der üblichen Kita-Öffnungszeiten liegen“. 
Angedacht sind Öffnungszeiten vor 8 Uhr beziehungsweise 
nach 16 Uhr oder eine mögliche Erweiterung der Betreuungs­
möglichkeiten Richtung Wochenende sowie an Feiertagen bis 
hin zu einem Betreuungsangebot, das auch die Nacht abdeckt.

Anita Grall 
(Primo-Verlag)

Verwendete Quellen: Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ) –
h t t p : / / w w w . b m f s f j . d e / B M F S F J / S e r v i c e /
volltextsuche,did=208592.html
h t t p : / / w w w . b m f s f j . d e / B M F S F J / S e r v i c e /
volltextsuche,did=118986.html
h t t p : / / w w w . b m f s f j . d e / B M F S F J / S e r v i c e /
volltextsuche,did=219872.html

SGB - http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__22.html
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